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Klima





GISS analysis of global surface temperature change.  Base period = 1951-1980.

Green vertical bar is estimated 95 percent confidence range.
Source: update of Hansen et al., GISS analysis of surface temperature change. J. Geophys. Res.104, 30997-31022, 1999.



Arctic sea ice area at warm season minimum

Source: National Snow and Ice Data Center, Boulder, Colorado.







Temperature anomalies (°C) shown are relative to 1951-1980 climatology.

2009 summer was unusually cool in North America.

Following winter was unusually cold in Northern Hemisphere midlatitudes.
Global-mean temperature was 2nd warmest since 1880 in both cases.

Source: Hansen, Ruedy, Sato, Lo, Global surface temperature change. Preprint to be submitted to Rev. Geophys.





Es gibt bereits Klimaveränderungen in 
Deutschland

• Anstieg der mittleren Jahrestemperatur um 0,8°C 
zwischen 1901 - 2005 

• Temperaturanstieg hauptsächlich im Winter
• Rückgang der kalten und Anstieg der warmen 

Extremereignisse
• Veränderung der Niederschlagsstruktur mit 

verringerten Sommer- und erhöhten 
Winterniedrschlägen

• Anstieg des Ausmaßes und der Häufigkeit von 
schweren Niederschlägen



Oder- Hochwasser 1997



Oderhochwasser 2010



Hitzesommer  2003



Wie wird sich das Klima in D entwickeln und mit 
welchen Auswirkungen bis 2050 müssen wir rechnen?

Temperatur:  Mittel +1,4 bis +2,7°C, Wi: +2,9°C, So: +2,7°C
Tagesmaximum: bis 41°C, mehr heiße Tage,weniger 
Eistage
Niederschlag: im W: Zunahme um bis zu 70% im Winter

im O: Abnahme um bis zu 30% 
(Jahresmittel)
Sonnenscheindauer:       Zunahme v.a. im So
Bewölkung:                     Abnahme v.a. im So



Klimawandel wird Folgen haben für:
Abfluss von Flüssen
Forstwirtschaft
Landwirtschaft
Gesundheit
Transport
Energieerzeugung und -verbrauch
Tourismus
•Ökosysteme
•Kapital / Investitionen



Um dramatische Schäden zu vermeiden, muss der 
Temperaturanstieg im Vergleich zum vorindustriellen 
Niveau auf maximal 2 Grad Celsius begrenzt werden.

Um das Risiko der Überschreitung dieser 2°C-
Grenze unter 30% zu halten, sind Reduktionen von 
50-60% bis 2050 notwendig bezogen auf 1990. Für 
die Industriestaaten bedeutet dies 80%- 90%
Minderung der Klimagase.
Oder von heute 10 t/Person auf 1,5 bis 2 t/Person 
CO2 Emissionen pro Jahr.



„Business as Usual“ würde 
dramatische Konsequenzen haben



Klimagasemissionen des Verkehrs
1990–2006 

Transport sector greenhouse gas 
emissions 1990–2006 

Quelle:Term,EUA 2008 European Topic Centre for Air and Climate Change, 2008. 



Urbane Lebensqualität und Verkehr

ein unlösbarer Widerspruch?







Was bringt uns die Förderung des 
Radverkehrs?

ØMobilität ohne Treibhauseffekt (CO2)

ØMobilität ohne Luftschadstoffe

ØMobilität ohne Lärm

ØMobilität mit geringem Flächenbedarf

ØGeringere Kosten

ØHöhere Lebensqualität durch bessere Gesundheit

Radverkehr ist ein wichtiger Baustein einer 
nachhaltigen städtischen Entwicklung



Flächenverbrauch



Verkehrsmittel m2 h / P 
Fuß 1,7 
Fahrrad 2,8 
Pkw 28,3 
Bus auf eigener Spur 12,3 
Bus in Mischspur 1,3 
Gelenkbus auf eigener Spur 8,0 
Straßenbahn 9,8 
S-Bahn 1,7 
ÖPNV (gesamt) 2,8 
 m² h / Kfz 
Lkw 395,0 
Sattelzug 417,0 

 

Spezifische Daten zur Flächenbeanspruchung 
durch den fließenden Verkehr



28.3

2,8 11,8
2,1

0

5

10

15

20

25

30

fließend [m²+h/Person)] ruhend [m²/P]

Pkw Rad

Kennziffern für die Flächenbeanspruchung



Stellplätze als Ressourcen
• in Deutschland: ca 10 Mio. Pkw-

Stellplätze auf privatem Betriebsgelände 
(einschl. Behörden) im innerstädtischen 
Bereich

• davon nur 1-2 % gebührenpflichtig
• dies sind volkswirtschaftliche Ressourcen 

von 
– 50 Mrd. €

(Stellplatzerstellungskosten)
– 3 Mrd. € /a durch Verzicht auf 

Gebühren



Kosten
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Unmittelbare Einnahmen und Ausgaben einer 
Kommune für den Verkehr



Nachhaltige Mobilität zu teuer!?
Die umweltfreundlichsten Verkehrsmitte sind die 
kostengünstigsten:
die Füße und das Fahrrad

am Beispiel Freiburg
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Kosten der Kommunen

Kostenprofil für die Ausgaben der
Kommunen nach LCTP:
Pkw: 2,13 Cent/Pkw-Km
Fahrrad: 0,21 Cent/Rad-km
Mit dem Rad statt mit dem Pkw:

1,92 Cent pro km gespart!





Ausgaben für den 
Radverkehr

• Ettlingen 6,60 €/ Einw*a
• Halle 0,19 €/ Einw*a
• Hilden 0,60 €/ Einw*a
• Leer 1,55 €/ Einw*a
• München 1,55 €/ Einw*a
• Münster 8,50 €/ Einw*a
• Berlin 2,00 €/ Einw*a Verdopplung! 
• Forderung ADFC: 25,00 €/ Einw*a
• Ausgaben Berlin BVG: 125 €/ Einw*a



Was kosten Radverkehrsanlagen?

Maßnahme Streckenlänge/
Menge

Kosten 
(T€)

Abmarkieren eines Radfahrstreifens bei 
intakter Fahrbahn ohne Färbung und 
Piktorgramm

1000 m (1,85 m breit) 10

Abmarkieren eines Radfahrstreifens bei 
intakter Fahrbahn mit Einfärbung 1000 m (1,85 m breit) 70

Neubau eines Radweges inkl. Unterbau 1000 m (2,00 m breit) 100

Abmarkieren eines Schutzstreifens bei intakter 
Fahrbahn inkl. Piktogramm alle 50 m 1000 m (2,00 m breit) 3

Herstellen einer Bordsteinabsenkung 1 Absenkung 1,5

Fahrradständer 1 Stellplatz 0,1

Überdachter Fahrradstellplatz 1 Stellplatz 0,4

Fahrradbox 1 Stellplatz 1,5



Kostenbeispiele Infrastruktur

• 1 Pkw-Stellplatz: ca. 5500 €
• 1 Fahrradabstellplatz: ca. 100 €

• 1 km Schnellstraße: mehrere Millionen €
• 1 km baulicher Radweg: ca. 100.000 €
• 1 km Radfahrstreifen: ca. 10.000 €



Einsparpotenziale für Kommunen

• Radverkehrsleistung in Deutschland:
ca. 300 km pro Person und Jahr
(in den Niederlanden ca. 1000 km)

• 100 km mehr Rad statt Auto:
157 Mio. € Einsparungen 

• Fahrradfahren wie in den Niederlanden:
1,1 Mrd. € Einsparungen
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Gesundheit





Bewegungsmangel: Anteil an den 
Erkrankungen und Kosten in der Schweiz

Summe der Kosten: 1,6 Milliarden Franken/a



Radfahrer haben weniger 
Fehlzeiten

• Radfahrer haben bis zu 50% weniger 
krankheitsbedingte Fehlzeiten

• durchschnittliche krankheitsbedingte 
Fehlzeiten pro Versichertem: 14,3 Tage 
(2007)

• Arbeitskosten im produzierendem Gewerbe:
ca. 35 €/Stunde

• 7 Tage weniger krank = ca. 2000 €



Kostenreduzierung im 
Gesundheitswesen

30 min Radfahren pro Tag oder ca 2100 km /a
reduziert das Risiko für:
• Fettleibigkeit um 50%
• Bluthochdruck um 30%
• Herz-Kreislauferkrankungen um 50%
• Diabetes Typ II um 50%



Decades of uncontrolled 
suburban sprawl conceived 
around the motor car have 
left them unable to walk 
even if they wish to.

Fatter and Less Fit



Am schnellsten mit dem Auto?
Reisezeit von Tür zu Tür
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axel.friedrich.berlin@gmail.com



I have a Dream:
Überall ist Kopenhagen!

Stau in der Rushhour in Kopenhagen  Quelle: Fairkehr, April 2008




